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Stell dir vor: Es räg net- u räg net- u räg net- scho ta ge-,- nei

wu che-,- nei mo na- te- lang,- ja ds'Was ser- stigt hö cher- u

hö cher- u hö cher,- zur Tür y chunnts itz bis i Gang, louft

y ne- id Stu be,- id Chu chi,- ufd Stä ge,- id

Zim mer,- zletscht füllts ds'gan ze- Huus, ü ber--

schwemmt dr Sa lat- u dis Gmües duss im Gar te,- s'rysst

aus mit sich furt, mit

Stell dir vor: Es chlepft und es tätscht und es rouch net- ir Gass, uf dr

Straass, uf em Wäg, mitts im Fäld, u d'Hüü ser- ver las- se,- du

rennsch, s'het viu Die be- wo stä le,- s'het niem mer- meh Gäld, chuum

ghörsch wi der- Schüss schnäll der vo,- a ber- wo söllsch du

hy, vil lech- wi der- i Chäller, dert

hocksch, hesch nüt z'tüe, us sert- Angscht ha muesch im mer,- ver-

lo re,- ver gäs- se,-

Stell dir vor: Si bou en- us Be ton- Fab ri- ken- u gfähr le- chi-

Wärch mit Che mii- u viu Gift, ob Plas tik,- A tom- strom,- Ver-

chehr o der- Waf fe,- si mei ne- si hei ges- im Griff, doch

plötz lech- chunnts ang ersch,- dr Bo de- ver sücht- u dr

Ghü der- im Meer, d'Luft isch schlächt, du

chaisch nüm me- schnuu fe,- nümm äs se,- nümm trin ke,- ver-

zwif let- wotsch wüs se,-

Stell dir vor: S'git Lüt wo wei schaf fe,- di fin de- ke Ar bet,- me

cha ne nid za len- e Lohn, s'git Lüt mit I dee- ä,- di

dör fe- nüt sä ge,- süsch wär de- si y gschperrt,- ke Ton, s'git

Mön sche,- di wo nen- ir Wüesch ti,- ke Was ser,- uf

i rem- Land wachst e ke Halm, s'git

Huf fe- Gründ z'flüch te,- o dir chönnts pas sie- re,- dass'd

ei nisch- zmal wägg muesch wäg ir gend- emne Qualm.

viu Gwalt, s'isch e Gruus.
vor dir lää ri- Täller.
was isch hie ge rächt?-

Di ni-
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Frün de- sy gflüch tet,- si sue chen- i res- Glück, drum

geisch itz ou du, vil lech- chunsch ei nisch- zrügg. Di ni-

chunsch ei nisch- zrügg. Du tröimsch vom gäu be- Land wo d'Sun ne-

sich um d'Mön sche- küm me- ret,- wo lie bi- Lüt dir

häu fe,- niem mer- di ni- Zyl zer trüm- me- ret,- wo'd chaisch i Fri de-

lä be- oh ni- Angscht zha, oh ni- Schre cke,- wo'd ei fach- darfsch so

sy wi'd bisch u di nid muesch ver ste- cke.-
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